
Folie 1

Fragestellung:

Können Windkraftanlagen 

möglicherweise

die menschliche Gesundheit      

beeinträchtigen?

Folie 2

Windkraftanlagen –
Risiken für die menschliche Gesundheit?!

► Schlagschatten
► Disco-Effekt

►► LLäärmrm

►► InfraschallInfraschall

Folie 3

Infraschall: "unhörbarer Lärm"

16 Hz

20 Hz

Frequenz  [Hertz = Schwingungen pro Sekunde]

_
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Infraschall: "unhörbarer Lärm"

Infraschallquellen:

► Natürlich: z.B. Gewitterdonner, Erdbeben,
starke Windverwirbelungen, Föhn-Wind,
Meeresbrandung, …

► Künstlich: z.B. LKW-Motoren, große Klimaanlagen,
Flugzeuge, …

►► Windkraftanlagen (Windkraftanlagen (WKAsWKAs))
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WKA-Lärm / WKA-Infraschall –
eine Gefahr für den Menschen?

�Bildquelle: http://www.arbeitsschutz-center.de, Foto: pixelio.de / Gerd Altmann
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WKA-Anwohner klagen 
über gesundheitliche Probleme

► Ein Grund hierfür könnte die von WKAs erzeugte
Infraschallemission sein

►Schlafstörungen
► Unruhe, Nervosität, Reizbarkeit 

► Konzentrationsschwierigkeiten 

► rasche Ermüdung, verminderte Leistungsfähigkeit

► Herz- und Kreislaufprobleme

► Kopfschmerzen 

► Hörstörungen (Tinnitus = Ohrgeräusche)

► Depressionen

► Angstzustände

►Schlafstörungen
► Unruhe, Nervosität, Reizbarkeit 

► Konzentrationsschwierigkeiten 

► rasche Ermüdung, verminderte Leistungsfähigkeit

► Herz- und Kreislaufprobleme

► Kopfschmerzen 

► Hörstörungen (Tinnitus = Ohrgeräusche)

► Depressionen

► Angstzustände
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WKA-Infraschall –
die Angst davor macht krank 

Nicht der WKA-Infraschall macht 
krank, sondern nur die Angst davor.

Also die Angst vor der Angst.
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Was würden Sie hierzu sagen? 

Neue Studie eines Psychologen zeigt:

„Für die Nebenwirkungen 
von Arzneimitteln 

sind die Arzneimittel-Beipackzettel 
verantwortlich, 

nicht die Arzneimittel selbst !
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Studie aus USA von Nina Pierpont:

WTS = Windturbinensyndrom

Folie 10

WKA-Infraschall –
wissenschaftliche Messungen

Untersuchung von 48 WKAs bis 3.6 MW 
Nennleistung "vor Ort" (in Dänemark)
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WKA-Infraschall –
wissenschaftliche Messungen

► Der Anteil von niederfrequentem Schall ist bei leistungsstarken
WKAs größer als bei "kleineren" WKAs (≤≤≤≤ 2MW).

► Die Schallemission nimmt proportional oder sogar 
überproportional zur Nennleistung des WKA-Typs zu.

►► Zweifellos spielt derZweifellos spielt der niederfrequenteniederfrequente Anteil des Schallspektrums Anteil des Schallspektrums 
eine wichtige Rolle bei den auf die Anwohner voneine wichtige Rolle bei den auf die Anwohner von WKAsWKAs
einwirkenden Schallimmissionen.einwirkenden Schallimmissionen.

► Die Pegel von niederfrequentem Schall innerhalb von Gebäuden 
sind abhängig vom WKA-Typ, den jeweiligen 
schallisolierenden Eigenschaften der Gebäude, und der 
jeweiligen Position innerhalb der Räume des Gebäudes.
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Bayerisches Landesamt für Umwelt:
Schädlichen WKA-Infraschall gibt es für den 

Menschen nicht!

► Da die von Windkraftanlagen erzeugten Infraschallpegel in der   
Umgebung deutlich unterhalb der Hör- und Wahrnehmungs-
grenzen liegen, kköönnen nach heutigem Stand der Wissenschaft nnen nach heutigem Stand der Wissenschaft 
Windkraftanlagen beim Menschen keine schWindkraftanlagen beim Menschen keine schäädlichen Infradlichen Infra--
schallwirkungenschallwirkungen hervorrufen. hervorrufen. 

Zitat aus: Broschüre UmweltWissen (2012), Bayerisches Landesamt für Umwelt, 

“Windkraftanlagen – beeinträchtigt Infraschall die Gesundheit?“

Dies ist aber faktisch nicht korrekt, denn man hat bei der zugrundegelegten Literatur (die 
Literaturliste umfasst nur 12 Zitate) die verfügbaren Daten, die dieser Aussage widersprechen, 
einfach ignoriert.
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Schädlichen WKA-Infraschall gibt es nicht?
Dann wäre die aktuelle Studie des Kanadischen 

Gesundheitsamts Health Canada wohl überflüssig!

Folie 14

1. Warum führt Health Canada eine Studie zu den 
möglichen Auswirkungen auf die Gesundheit 
durch Windkraftanlagen-Lärm durch?

►► Erfassung der Häufigkeit von Auswirkungen auf die 
Gesundheit bei Kanadiern, die dem Lärm von WKAs ausgesetzt 
sind (2000 Wohnungen im Abstand von 500 – 5000 m).

►► Analyse der Daten im Hinblick auf Expositions- / 
Wirkungsbeziehungen.

►► Verbesserung der Kenntnisse über den Einfluss von
tieffrequentem Lärm von WKAs als möglichem Faktor für negative 
Auswirkungen auf Menschen. 
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►► Die Studie soll herausfinden, wie die von den betroffenen 
Menschen berichteten Gesundheitsstörungen, objektive 
medizinische Messwerte und die Lärmpegel von WKAs, inklusive 
des tieffrequenten Lärms, zusammenhängen.

►► Die Daten werden mit dem Lärm von WKAs in Bezug gesetzt, 
so dass mögliche Zusammenhänge zwischen den berichteten 
Gesundheitsstörungen und dem WKA-Lärm erkannt werden 
können.

►► Team von mehr als 25 Experten aus den Fachbereichen 
Akustik, Gesundheitswesen und Medizin, darunter vier 
internationale Berater, werden die Studie leiten.

►► Beginn 2013, Studienergebnisse sollen im Laufe des Jahres 
2014 vorliegen.

2. Wird die Studie auch den möglichen Einfluss 
von tieffrequentem Lärm auf die Gesundheit 
untersuchen? 
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WKA-Infraschall –
die medizinische Wissenschaft warnt!

►► Mittlerweile existiert eine groMittlerweile existiert eine großße Zahl an Belegen, die darauf e Zahl an Belegen, die darauf 
hindeuten, dasshindeuten, dass WKAsWKAs zu Schlafstzu Schlafstöörungen frungen füühren und die hren und die 
Gesundheit beeintrGesundheit beeinträächtigen, und zwar in Entfernungen und chtigen, und zwar in Entfernungen und 
bei Gerbei Gerääuschpegeln, die durch die meisten Gesetzgebungen uschpegeln, die durch die meisten Gesetzgebungen 
erlaubt sind.erlaubt sind.



Folie 17

WKA-Infraschall –
die medizinische Wissenschaft warnt!

►► Behauptungen wie "Es gibt keinen nennenswerten Infraschall Behauptungen wie "Es gibt keinen nennenswerten Infraschall 
beim derzeitigen Design von Windkraftanlagen" sindbeim derzeitigen Design von Windkraftanlagen" sind
unzweifelhaft falsch. unzweifelhaft falsch. 

► Infraschall beeinflusst das menschliche Stammhirn. 

► Bis heute gibt es keine publizierten Studien, die zeigen, dass 
die langfristige Belastung mit Infraschall unschädlich für 
Menschen ist. 

►► Im Gegenteil gibt es zahlreiche Berichte, die zeigen, dassIm Gegenteil gibt es zahlreiche Berichte, die zeigen, dass
Menschen, die in der NMenschen, die in der Näähe von Windkraftanlagen he von Windkraftanlagen wohnen, wohnen, 
krank werden, mit einer Vielzahl von Symptomen, wobeikrank werden, mit einer Vielzahl von Symptomen, wobei
chronische Schlafstchronische Schlafstöörungen besonders hrungen besonders hääufig sind. ufig sind. 
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WKA-Infraschall –
die medizinische Wissenschaft warnt!

► Infraschall beeinflusst das menschliche Stammhirn.

Stammhirn: 

► Schnittstelle zwischen dem Rückenmark und dem

übrigen Gehirn. 

► steuert essenzielle Lebensfunktionen  (Herzfrequenz, 

Blutdruck, Atmung, wichtige Reflexe). 

Hypothese:

Infraschall versetzt das Stammhirn möglicherweise in 

einen Alarmzustand →→→→ im Schlaf bedeutet das: im Schlaf bedeutet das: 

Aufwachen, Situation checken; Flucht erforderlich Aufwachen, Situation checken; Flucht erforderlich 

oder abwarten?oder abwarten?
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WKA-Infraschall: Gesundheitsstörungen

►► SchlafstSchlafstöörungenrungen

► Unruhe, Nervosität, Reizbarkeit 

► Konzentrationsschwierigkeiten 

► rasche Ermüdung, verminderte Leistungsfähigkeit

► Herz- und Kreislaufprobleme

► Kopfschmerzen

► Hörstörungen (Tinnitus = Ohrgeräusche)

► Depressionen, Angstzustände

► Die Anwohner sind unterschiedlich stark betroffen, 
viele Anwohner allerdings wenig oder gar nicht!

► (Langzeit)Wirkung auf Kinder ???

► … auf schwangere Frauen ???

► … auf Menschen mit chronischen Erkrankungen ??? Folie 20

Unsere Daten weisen darauf hin, dass der 
Lärm von Windkraftanlagen die 
gesundheitsbezogene Lebensqualität negativ 
beeinflusst.

WKA-Lärm: Lebensqualität 
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… aus unseren Daten ziehen wir die 
Schlussfolgerung, dass die Abstände zu 
Windkraftanlagen … größer als 2 km sein 
müssen.

WKA-Lärm: Lebensqualität 

Folie 22

Menschen, die weniger als 1.4 km von 
Windkraftanlagen entfernt leben, haben 
häufiger Schlafstörungen und 
Tagesmüdigkeit und zeigen eine reduzierte 
psychische Leistungsfähigkeit.

WKA-Lärm: Lebensqualität 
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Schutz vor WKA-Lärm:
Gerichtliche Nachtabschaltung?!

► Urteil des Berufungsgerichts in Rennes (Bretagne): 

8 WKAs müssen von 22.00 – 7.00 Uhr abgeschaltet werden!

► Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte (2003):

"Schlaf ist ein essentieller Bestandteil eines 
gesunden Lebens und anerkannt als 
fundamentales Recht unter der Europäischen 
Menschenrechtskonvention." 
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Schutz vor WKA-Lärm:
Risikovorsorge = Abstand zur Wohnbebauung!

► Forderung der Society for Wind Vigilance
(Windwachsamkeit) (2011): 
2 km Mindestabstand zwischen WKA und 
Wohnbebauung

► England (Wind Turbines Act 2010): 

2 km bei WKA mit Gesamthöhe über 100 m,
3 km bei WKA mit Gesamthöhe über 150 m

► Infraschallemissionen von WKAs sind über
eine Entfernung von mehr als 10 km nachweisbar!!!
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Schutz vor WKA-Lärm:
Risikovorsorge = Abstand zur Wohnbebauung!
2 km ? 2 km ? –– Nicht in Deutschland !Nicht in Deutschland !

► Hessen: 1 km (RP Mittelhessen, LEP)

► Baden-Württemberg: 700 m 

► NRW: (Windenergie-Erlass 2011): Abstände sollen "auf der 
sicheren Seite liegen"
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Abstands-Vielfalt
in 

Deutschland
Sachsen-Anhalt!!!
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Aktuelle Eingabe Bundesrat:

Folie 28



Folie 29

Ärzteforum Emissionsschutz

Die geplante massive Zunahme von Die geplante massive Zunahme von 
Windkraftanlagen in der NWindkraftanlagen in der Näähe von he von 
Wohnsiedlungen, Wohnsiedlungen, 

ausschlieausschließßlich auslich aus wirtschaftlichen wirtschaftlichen 
GrGrüünden derart platziert, nden derart platziert, 

darfdarf ohne ausreichenden ohne ausreichenden 
Sicherheitsabstand nicht mehr Sicherheitsabstand nicht mehr 
zugelassen werden. zugelassen werden. 
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WKA-Infraschall –
von unseren Gesetzen nicht erfasst!

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) u.

Technische Anleitung Lärm (TA Lärm) zum Infraschall:

► … nichts !!!

► BImSchG und TA Lärm beschränken sich auf den "hörbaren"
Lärm und setzen "hörbar" mit "wahrnehmbar" gleich.

EU-Vorschriften:

► Rahmenrichtlinie 89/391/EWG: 
Schwangere Arbeitnehmerinnen sollen keine Tätigkeiten
verrichten, die zu starker niederfrequenter Vibration führen
können, da sich hierdurch das Risiko einer Fehl- oder 
Frühgeburt erhöhen kann. 
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Die Beruhigungspille unserer 
Lokalpolitiker: Keine Sorge, 

Windkraftanlagen können keine 
gesundheitlichen Probleme 

verursachen!

„Alle gesetzlichen 
Vorgaben werden doch 
100%ig eingehalten!“
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Persönliches Fazit:

• von WKAs gehen Schallemissionen aus, 

inkl. tieffrequentem Schall und Infraschall!

• es können möglicherweise 

gesundheitliche Schäden auftreten!

• man hat keine Ahnung, ab welcher 

Entfernung zu den WKA dies möglich ist!

• zumindest eine verlässliche, große Studie 

in Kanada läuft!
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Drei Gruppen:

- alles Gerede – BI ist eh gegen WKA!

- alles ganz schlimm – große  
Gesundheitsgefahren!

- was ist denn nun richtig – wem und 
was kann ich glauben?
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Eigene Recherchen:

Umweltbundesamt

Das Internetangebot wird herausgegeben von:

Bundesrepublik Deutschland, vertreten 

durch das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit

Woher Informationen, die glaubwürdig, neutral 
und möglicherweise für alle akzeptabel sind oder 
zumindest zum Überlegen anregen: 
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Umweltbundesamt: Lärm-Publikationen

Allgemeines
- Infraschall

Folie 36

Umweltbundesamt: Lärm -
Allgemeines - Infraschall

Geräusche bei tiefen Frequenzen können sich über 
große Entfernungen kilometerweit nahezu 
ungehindert ausbreiten. Hindernisse, die klein sind 
gegenüber der Wellenlänge (20 Hz = 17 m), können 
Schallwellen nicht wirkungsvoll abschirmen.
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Umweltbundesamt: Lärm -
Allgemeines - Infraschall

Auch Klagen und Beschwerden bei 
eingehaltenen gesetzlichen Vorschriften!

Infraschall: Die Betroffenen spüren einen 
Ohrendruck und klagen vielfach über 
Unsicherheits- und Angstgefühle. Als spezielle 
Wirkung ist bei Infraschall eine Herabsetzung 
der Atemfrequenz bekannt.
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Umweltbundesamt: Lärm -
Allgemeines - Infraschall

Die Betroffenen klagen oft über ein im Kopf auf-
tretendes Dröhn-, Schwingungs- oder Druckgefühl, 
das auf die Dauer als unerträglich beurteilt wird 
und das nur bedingt von der Lautstärke abhängig 
ist und bei stationären Geräuschemissionen zu 
starken Belästigungen führt.

Die Geräusche sind besonders belästigend, wenn 
sie tonhaltig sind.
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Umweltbundesamt: Lärm -
Allgemeines - Infraschall

Im Wohnbereich führen Resonanzphänomene 
durch Wandreflexionen zu sehr starken 
Schalldruckpegelanhebungen an bestimmten 
Orten des Raumes („es wird laut!“)

Zur Beurteilung tieffrequenter Geräusche muss 
von den herkömmlichen Mess- und 
Bewertungsverfahren abgewichen werden (dies 
ist in der TA Lärm noch nicht umgesetzt)
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Umweltbundesamt: Lärm-Publikationen

Industrie- und Gewerbelärm
- Geräuschbelastung durch tieffrequenten
Schall, insbesondere durch Infraschall
im Wohnumfeld
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Geräuschbelastung durch tieffrequenten Schall, 
insbesondere durch Infraschall im Wohnumfeld
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Geräuschbelastung durch tieffrequenten Schall, 
insbesondere durch Infraschall im Wohnumfeld

Trotz einer Einhaltung der Anforderungen dieser 
Norm (TA Lärm) kann es im Umfeld von gewerb-
lichen Anlagen mit tieffrequenten Immissions-
anteilen zu Beschwerden von Anwohnerinnen und 
Anwohnern kommen, die sich von derartigen 
Anlagen belästigt und in ihrer Gesundheit 
beeinträchtigt fühlen.
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Geräuschbelastung durch tieffrequenten Schall, 
insbesondere durch Infraschall im Wohnumfeld

… muss dahin gehen überdacht werden, dass es 
Personen mit einer niedrigeren 
Wahrnehmungsschwelle für tiefe Frequenzen gibt; 
Belästigungen können früher auftreten, als zu 
erwarten wäre.

Hinzu kommt, dass tieffrequenter Schall und 
Vibrationen häufig eng miteinander verbunden 
sind und die belästigende Wirkung verstärken.
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Geräuschbelastung durch tieffrequenten Schall, 
insbesondere durch Infraschall im Wohnumfeld

Insgesamt besteht ein deutlicher Mangel an umweltmedizinisch 
ausgerichteten Studienergebnissen zu den Themen Infraschall und
tieffrequenter Schall. Für Betroffene ist dies hinsichtlich der 
Bewertung der Belastung durch Dritte oftmals ein Problem.

Das Umweltbundesamt hat 2011 ein Forschungsvorhaben zu dieser 
Thematik vergeben: Neben der Aufbereitung des aktuellen 
Wissenstandes sollen wissenschaftlich begründete und 
praxistaugliche Verfahren zur Erfassung und Bewertung der 
Wirkung tieffrequenter Geräusche erarbeitet werden. Die 
Forschungsergebnisse werden voraussichtlich 2014 vorliegen.
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Persönliches Resümee:

• Gesetzlichen Vorgaben sind unzureichend!

• Es gibt noch keine gesicherte Datenlage über 

mögliche Gesundheitsgefahren, die von WKAs

ausgehen können!

• Es gibt keine Beweise, dass WKAs ungefährlich 

sind (auch nicht im Abstand von z. B. 1500 m)!

• Abstandsvorgaben in Deutschland sind absolut 

willkürlich und beruhen nicht auf Vorsorge vor 

möglichen Gesundheitsgefahren!

• Es gibt viele Hinweise, dass von den WKAs

eine Gesundheitsgefahr ausgeht!
Folie 46

deshalb unsere Forderung:

• Warten auf Studienergebnisse:

- des Umweltbundesamtes

- des kanadischen Gesundheitsamtes

• besondere Rücksicht und Fürsorge für 

die Schüler der Theo-Koch-Schule!

(auch 1200 m Abstand sind möglicherweise nicht ausreichend!)

Appell an alle Eltern und Großeltern der Schüler 
der Theo-Koch Schule:
Lassen Sie ihre Kinder und Enkel nicht zu 
Versuchkaninchen der Windindustrie werden! 
Wenden Sie sich an Schulleiter und -dezernat!!
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• Warum ohne Not ein Risiko eingehen??? 

Folie 48

Noch zwei persönliche Dinge:

Ich frage mich, ob zum Zeitpunkt der Zustimmung 
durch die Stadtverordneten und Ortsbeiratsmitglieder, 
Informationen zu möglichen Gesundheitsgefahren 
vorlagen. Wenn ja:
Respekt vor den Gremienmitgliedern, die im näheren 
Umfeld (- 1 … 3 km) zu den geplanten WKA`S wohnen 
und trotz der möglichen gesundheitlichen Folgen für 
sich und ihre Familien, für die WKAs gestimmt haben 
(vielleicht aus „Verantwortungsbereitschaft, einen 
kommunalen Beitrag zur Energiewende zu leisten“ oder 
auch aus Gründen der „finanziellen Lage der Stadt“). 
Ob dies dem Willen der übrigen Bürger im nähren 
Umfeld der WKAs entspricht, wage ich zu bezweifeln.
Aber ich bin mir sicher, dass nicht genügend oder gar 
keine Informationen vorlagen!
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Noch zwei persönliche Dinge:

Sonst hätte hoffentlich keiner:
- Die ca. 1600 Schüler der TKS diesen möglichen 
gesundheitlichen Gefahren aussetzen wollen. Die geplanten
WKAs lagen immerhin nur ca. 700 - 800 m von der Schule 
entfernt!!

Die Schüler sind, mit jetzt ca. 1200 m Abstand zur 
nächsten geplanten WKA, gewiss auch nicht auf 
der sicheren Seite! 

Wer glaubt einem Schüler, wenn er plötzlich über 
Konzentrationsschwierigkeiten, Müdigkeit usw. 
klagt? Welche Konsequenzen hat dies für die 
betroffenen Schüler und für die Schule???
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Worst Case – der schlimmste Fall!

- WKA genehmigt

- WKA gebaut (Abstand zu Haus ca. 1100 m)

- es treten gesundheitliche Probleme auf 
(z. B. Schlafstörungen, Konzentrationsschwierigkeiten, 
Kopfschmerzen, Dröhn- und Druckgefühl im Kopf)

- es helfen keine Gegenmaßnahmen
(Ohrstöpsel, Dämmung, Zimmerwechsel)

- Hilferuf an Betreiber
alle gesetzlichen Vorgaben eingehalten

- Hilferuf an Politik
keine Anhaltspunkte, das Beschwerden von WKA 
kommen – vielleicht Stress, berufliche Probleme …
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Worst Case – der schlimmste Fall!

- Hilferuf an Bürgermeister/Stadtverordnete
nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt, zum Wohle 
der Stadt; alle Gesetze beachtet; konnten wir doch nicht 
ahnen; tut uns sehr leid!

- Konsequenz? 
Heimat verlassen; Umzug; Hausverkauf

- großes Problem?
starker Wertverlust (man schätzt ca. 30%) oder 
wahrscheinlich gar kein Verkauf möglich!

- Ironie des Schicksals
Studien in 2014 zeigen gesundheitlich Schäden auf –
Mindestabstand erhöht !

- Konsequenz?
keine, da WKA für 20 Jahre genehmigt! (Bestandsschutz!!)
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Pech gehabt!

Was für ein Wahnsinn!
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Deutschland verstößt gegen EU-Recht bei der 
Planung von WKAs
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Deutschland verstößt gegen EU-Recht bei der 
Planung von WKAs

Folie 56
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Fazit der Veranstaltung:

Wir sind alle gegen Atomkraftwerke!

- galt bei Einführung auch mal als „saubere Energie“!

- waren wir damals wirklich schon alle gegen 

Atomkraft?

- oder nur ein paar „Besserwisser“ mit ihren gelben 

Aufklebern?
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Fazit der Veranstaltung:

Wir sind für Windkraft, wenn:

- gesundheitliche Risiken ausgeschlossen  

sind (Studien abwarten)

- entsprechende Abstände gewahrt werden

- Wälder nur im „Notfall“ gerodet werden, 

und nicht aus wirtschaftlichen Interessen 

einzelner Kommunen

- die Anlagen energetisch sinnvoll sind und

nicht nur die Investoren und Betreiber auf 

Grund der Subventionen reich machen
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Fazit der Veranstaltung:

Wir sollten auf jeden Fall an unsere Kinder und

Enkel denken:

Solange keine gesicherten Studienergebnisse

vorliegen, Abstand der Windkraftanlagen zur

Schule von mindestens:

2000 - 3000 Meter

Und denken Sie daran:

Schall und Infraschall hört und spürt man auch dort, wo man die

Quelle nicht sehen kann!!
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Unterschriften und Schreiben

Wenn Sie ebenfalls keine WKA in ihrer

Nähe oder in der Nähe zur Schule haben

wollen, dann:

- Unterschreiben Sie auf der Liste der BI

- Sammeln Sie Unterschriften in Ihrem

Umfeld (Listen bei uns erhältlich) und

- Wenden Sie sich an den Schulleiter der 

TKS und/oder an das Schuldezernat!
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Schulleiter Jörg Keller

Theo-Koch-Schule

Struppiusstraße 8-10

35305 Grünberg

Fon: 06401/91610 Fax: 06401/916161

E-Mail: poststelle@theo-koch.gruenberg.schulverwaltung.hessen.de

Staatliches Schulamt für den Landkreis Gießen und den Vogelsbergkreis.

Schubertstr. 60

35392 Gießen


